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b . Durchſchnittspreiſe für die größeren Städte .

B
1 Rilogramm 1 kg 100 Kilogramm

E dme] aià Bj ] Serana ahelet iN .

E meyl È Fleiſch | ESE | p | Ò f2] Speife - [ E F| Rogien |

a jam ]8 prr ee Tmi EOE ME E TES s

6
S felel epa paii lha dsni IE lgs delelele kSj ho is

taote , Ta ERN ETS ATA a E le al Si S OE SISSI SERBIA ESR
Paa hehg ] SLE lRa E g vasse ae E S

SISTO N ee a S | ne la kS Rhei S Ss ||

siggja 5A S
RETS S JRT MRBS TAE |

m A | | kay 1| | | I IX |
BIEI R | | kinte WE AD LaS |

RISS S | A TRE R || ipiga | fessi
i f | fi

T , j | | | TA DA 9; s| zy) r EAA |i
AVS AN M | MV MNM MNM N Mh MN M | P PIERR , MP A A Al .

s i- L A irme Sa a a Eaala

TAE E Ir E en ATE
EEET

panan
Mannheimi 22152144 1,80/1 ; 60/1; 30| 1,78/1;80/1,80/2,00]/1,70/2,80 71122436/48/85/2,52120 2,80| 8,90/2; 90)
Karlsruhe [5,58 ' 64 156110176160 1,68 ' 2,82 ' 1,8912,80 | 70/20 ] 40/4449/2,801203 ; 204 ; 20/3 ; 70

: ) 7 4 | + r , + ' lo r Se Á À Ss | r gr E 83˙

Freiburg 6,00 1,10/1,52/1,40/1,68/1,72/1,80/2,32 1,701278 82122 46(485602,50 20 8,80/4,50/3,40]
Pforzheim 16,30446/42/85 | 1,68/1,60 | — 1,68/1,60/1,80/2,20/1,80/2,80] 81 20ʃ46508002,9022 8,00 4,4008,20

t a fs | Í if INE IAQ! IO p ç
Heidelberg | 6,104440/80 68 1,60/1,82/1,801,50/1; 80/1,92 1802,80 ] 80/2214448/60/2,6412013,00 4,008,680
Konſtanz [ 7,7541 3734 . | ; 70/1,04/1,40 „7590f1,9%2,40 1,90283 88/18 44/56 60/28%

24 FETERE
| |

| | | i | |
, x | allor | | 1 | if aoln D I| P p |

Baden . {6,0050 8635,5 1,80/1,70 1,40/1,801,702,00/2,20 | /2,00 | 2,88] 88/22145 46/62/3,1 2/223,20/4,962,80
Offenburg 6,20 48/89/30,9 1,72/1,60/1,50/1,70/1,60/1,80/2,40 2,00/2,80 ] 94120/3040 402,8020 3,00 | 4,00/8,00

Bruchjar . 16,00140/32/82 | 1,68/1,60 1,20/1,80 1,80/1,30/2,00 2,002,961 80/2040 44 | 48 | 2,2012013,00 | 4,0 . 0/2,40

Lahr . 7,o0f44,36½28 11,68 1,60 ( 1,52/1,681,0 ,882,2002,002,30S0020f40 40 ( 602,40 %20 3,30/4,4003,20

Raſtatt . 5,12 4414081,4 1,521,52 — (1801178 1,19/2,00/1,99/2,80 94020/42(46(522,56 202,8004,35/2,60
| | | | | | |! || | ||

; $ $
| Goron loaa laad al

Lörrach . 8,52448 36 ; 60/1,50/1,30/1,80/1,80/1,80/2,201,00/2,76110121 ]48 48 50/2,20120 3,6014,60/3,20
> 5910 lg 0 elo 0 malie Aie

Durlach . 6,044 “ 3732 1,68 | 1,52/1,30 1,60/1,8011,80/2,40 2,002,801} 96120142 /44/7018,40120 3,2004,1002,60

Weinheim 171213418280 1,6/1,3 ( 1,28,1,30 ,80/,77/,/1,802,84942036 40 . 4808,20/2002,80/3,908,10
Veinh y hE pa i r t ' x par a l aiis ZET K s7

Billingen [ 6,56484 |3: 1,60 ( 1,60,401,70,60f,7002,300l,8002,7083 20/36/40/50/2,60 1813,60/4,40/8,20
Ctttingen 17,00

SORAND,S
1,64,1,60 — | 1,74/1,60/1,80/2,00/2,00/2,20 98120 404449]2,84 20 Praia dagj | | if j I|

A pre eltel |

12 . Die Witterungsverhältniſſe im September 1909 .

Der verfloſſene September hat ſich durch wenig beſtändiges Wetter ausgezeichnet und hat

nur wenige der ſonſt für ihn charalteriſtiſchen klaren Tage mit den großen Temperaturſchwankungen

gebracht ; dabei iſt er ſtark bewölkt , vielfach neblig , zu kühl und reich an Regenfällen geweſen . Die

Temperaturen haben ſich zwiſchen engen Grenzen bewegt ; nur an einigen Stationen ſind Sommer⸗

tage verzeichnet worden , dagegen iſt es in rauhen Lagen bereits zur Bildung von Reif und Froſt
gekommen . Im größten Teil des Landes ſind die Monatsmittel der Thermometerſtände um

—1½ Grad unter den normalen gelegen , mur der Norden und der Nordoſten ( Odenwald und

Maingegend) ſind bloß um ½ Grad zu kühl geweſen und am Bodenſee hat öfters auftretender

Föhn bewirkt , daß die Wärmemittel nur um 0,6 Grad zu klein ausgefallen ſind . Mehrmals ſind

größere Regenmengen niedergegangen , ſo daß Monatsſummen erreicht worden ſind , die meiſt er —

heblich über den langjährigen Durchſchnittswerten liegen ; nur am Bodenſee und an einigen

Stationen des ſüdlichen Schwarzwaldes ſind dieſe nicht ganz erreicht worden . Große Verſchieden⸗

heiten laſſen die Bewölkungsverhältniſſe in den einzelnen Landesteilen erkennen . In der Rhein⸗

ebene hat die Sonne volle 53 Stunden weniger lang geſchienen , als es dem Durchſchnitt der letzten

14 Jahre entſpricht ; die Höhen dagegen , die über den die Tiefen bedeckenden Nebeln gelegen waren ,

haben ſich viel größerer Sonnenſcheindauer zu erfreuen gehabt . Die Luftdruckmittel ſind im Süden
um 18/4, im Norden um ta Millimeter zu niedrig ausgefallen .

Die erſten Tage des Berichtsmonats waren unter der Einwirkung nördlicher , zum Teil

ziemlich tiefer Depreſſionen kühl und unbeſtändig , indem völlig regneriſche Tage mit heiteren ab —

wechſelten. Vom 8. an nahm die Luftdruckverteilung eine ſehr unregelmäßige Geſtaltung an , wobei

ſich über dem Feſtland flache Minima zeigten , während ſich hoher Druck über Nordweſteuropa

befand. Das Wekter blieb meiſt trüb ; an einigen Tagen fielen ziemlich ergiebige Regenmengen
und zugleich wurde es wärnter , ſo daß die Temperaturen über die normalen zu liegen kamen .

Rehrmals war es in dieſer Zeit am Bodenſee und im ſüdlichen Schwarzwald infolge von Alpen⸗

Hn beſonders warm ; am 9. wurden ſogar in Meersburg die höchſten Temperaturen im ganzen

Land beobachtet und noch in Höchenſchwand war es wärmer , als in dem 900 Meter tiefer ge -

egenen Karlsruhe . Von der Monatsmitte an breitete ſich hoher Druck , deſſen Kern im Norden



und Nordoſten Europas lag , über das Binnenland aus ; es wurde mild und heiter mit Morgen -

nebeln , doch ſchon am 18 . verurſachten flache Minima , die ſich über dem Feſtland ausgebildet hatten ,

neuerdings Regenwetter , das auch noh am nächſten Tag anhielt . Mit Beginn des letzten Drittels

ſtellte ſich heiteres , teilweiſe nebliges und ſehr warmes Wetter ein , da der hohe Druck wieder von

Nordoſten her binnenwärts vorgedrungen war ; vom 25 . an wurde es unter der Einwirkung einer

ſehr ungleichmäßigen Luftdruckverteilung , die vielfach flache Miunima über dem Feſtland aufwies ,

meiſt trüb und Regenfälle ſtellten ſich ein . Die Temperaturen gingen bis zum 28 . ziemlich ſtark

zurück , ſtiegen aber gegen Monatsſchluß wieder an .

Die Waſſerſtandsbewegung verlief ruhig . Der Bodenſee iſt während des ganzen Monats

gleichmäßig gefallen, ebenſo der Rhein mit unerheblichen Schwankungen . Ju den Zuflüſſen hielten

die niedrigen Waſſerſtände des Vormonats an , nur bei der Murg war am . /6. eine kleine An⸗

ſchwellung zu verzeichnen , und beim Main ein geringes Anſteigen der Waſſerſtände in dem letzten

Drittel des Monats .

Die gemittelten Monatswaſſerſtände waren nur bei Magan um 0,04 m Höher, an den fibrigen

Hauptpegeln Dagegen niedriger als die Vergleichswerte für 1891 —1900 , und gwar bei Konſtanz

um 0,03 m, bei Waldshut um 0,05 m, bei Baſel um 0,40 m, bei Breiſach um 0,25 m, bei Kehl

um 0,42 m unb bei Mannheim um 0,51 m.

13 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im September 1909 .

a) Der Staatseiſenbahnen :
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Erläuterungen .

Die Witterung war im September 1909 ſehr wechſelnd, teils ſchön und warm , teils trüb

regneriſch und kühl. Der Reiſeverkehr war im allgemeinen befriedigend ; der Ausflugsverkehr

an ſchönen Sonntagen lebhaft . Beſonders ſtark war der Verkehr anläßlich der Kaiſerparade bei

Forchheim am 11 . und des Kaiſermanövers zwiſchen Neckar und Tauber am 14 . bis 18 . Sep⸗

tember . Dieſe militäriſchen Veranſtaltungen machten zahlreiche Sonderzüge für den allgemeinen

Verkehr nötig ; für die Beförderung der Truppen mußten ganz außerordentliche Vorkehrungen

getroffen werden . Im ganzen wurden im September 527 Militär⸗Sonderzüge ( 306 beladene
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